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Rauminstallation Humanwissenschaftliche Fakultät Köln (Detail)

Die im Ersten Obergeschoß des Hauptgebäudes der Humanwissenschaftlichen Fakultät der Universität  
zu Köln temporär installierte Raumarbeit wurde im Sommersemester 2013 im Rahmen eines Lehrauftrages  
und in Kooperation mit dem MUSTERzPLATTENzSTUDIO und mit Studierenden am Institut für Bildende 
Kunst und Kunsttheorie realisiert.
 
Seit 2010 entwickeln An Seebach (Berlin) & Christiane Stegat (Köln) für ihre gemeinsame Arbeit an orts-
bezogenen und partizipatorischen Projekten das MUSTERzPLATTENzSTUDIO kontinuierlich weiter. An 
wechselnden Orten und in wechselnden Kontexten (u.a. stadtteilbezogenes Projekt, Architektur- oder Schul-
projekt) verfolgen sie die immer gleiche Zielsetzung: Es gilt die spezifischen Muster vor Ort zu erkennen, zu 
sammeln und neuartig zu präsentieren. Die Formen von Partizipation und anschließender Präsentation vari-
ieren dabei stark und reflektieren jeweils die ortsspezifische Situation. Einzige Kontinuität: die MUSTERz 
zPLATTE - ein Standardlayout für die Archivierung der vor Ort gesammelten Muster in einer Kollektion.

Partizipatorisches Projekt von An Seebach (Berlin) + Christiane Stegat (Köln)  
in Zusammenarbeit mit Studierenden am Institut für Kunst + Kunsttheorie 
Humanwissenschaftliche Fakultät, Universität zu Köln
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Das Ausgangsmaterial  für die kollektive Raumintervention an der Universität zu Köln wurde in den  
praktischen und theoretischen Seminaren RAUM_WAND_ORNAMENT der Professorinnen S.Leverkühne 
(Malerei) und H.Helmhold (Raum) in Zusammenarbeit mit dem MUSTERzPLATTENzSTUDIO erarbeitet.

 
Beispiele aus der universitären Musterkollektion (Originalformat: DIN A 3)
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UNIzMUSTERzKOLLEKTION

Die Kollektion aus vor Ort erhobenen Mustern ist das Kommunikationsmedium zwischen Studierenden und 
MUSTERzPLATTENzSTUDIO. Für die praktische Anwendung in einer kollektiven Rauminstallation wurde
ein verbindliches Format verabredet. Das Architekturdetail ‘Strangfalzkachel mit gelber Glanzglasur’ mit  
dem hochformatigen Seitenverhältnis von 2:1 wurde als Basismodul ausgewählt.
 
Es enstanden 74 UNIzMUSTERzPLATTEN, die die Situation der Studierenden an der Humannwissenschaft-
lichen Fakultät individuell reflektieren und Auskunft geben über die Eindrücke, Bedürfnisse und Befindlich-
keiten der Studierenden.  
Eine nichtrepräsentative Erhebung in Bild und Text zu Studienlust und -frust, dem Erleben von Chaos und 
Verwirrung, dem Wunsch nach mehr Übersicht und Konzentration, nach mehr Außen im Innen, mehr Natur-
schönheit und Grünem, mehr Aufmerksamkeit für die visuellen Reize der inzwischen denkmalgeschützten 
Architektur und einen pfleglicheren Umgang mit ihr.

SeminarteilnehmerInnen: Evelyn Breuers, Mailin Chromow, Lina Franke, Anna-Teresa Geisbauer, Lisa 
Hansen, Stefan Heithorst, Beate Held, Mathias Höing, Nicolai Horn, Felicia Kraus, Katharina Lingnau, Janina 
Lubomierski, Regina Pilz, Olena Prokofyeva, Meike Radermacher, Monika Ruson, Olga Schäfer, Eric Schroth, 
Laura Unverdroß, Dany Vent und Anna Weilert.

Musterrapporte
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Idee

 UNIMUSTERPLATTE

DatumMuster

Thema

Nr

Idee

UNIMUSTERPLATTE

DatumMuster

Thema

Nr
1/74
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In einem dreitägigen Blockseminar in den Semesterferien wird die große Rauminstallation im Foyer 
im 1. OG des Hauptgebäude der Humanwissenschaftlichen Fakultät umgesetzt. 

Fotos: Olena Prokofyeva
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Die Rauminstallation

Als Leitlinie der Raumarbeit kann die Implementierung eines grundlegenden 
Rasters im Raum genannt werden. Die Struktur der Bodenfliesen wird in der Anordnung 
der Musterplatten an den Wänden wiederaufgenommen. Das Raster überzieht alles.  
Die Muster nehmen z.T. die Basisfarben der sie umgebenden Architektur an, 
um sich möglichst unauffällig einzupassen.

Die reversible Montage und 
das Arbeiten mit einfachen 
Materialien war ein weiterer 
Ausgangspunkt bei der 
Konzeption und brandschutz-
bedingte Auflage des Projektes. 
Musterflächen auf  Werbe-
tafeln und der Gebäude-
beschilderung sind deshalb 
leicht wieder zu entfernen.
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Details der Rauminstallation 

Materialen: Laserkopien, farbig/sw auf  Papier, Transparentpapier und Overheadfolie;  
Klebefilm (z.T. doppelseitig, non-permanent), Tapetenkleister, Pappe, Farbe, Stifte

ProjektteilnehmerInnen: Evelyn Breuers, Janis Engel, Stefan Heithorst,  
Janina Lubomierski, Olena Prokofyeva, Monika Ruson, Olga Schäfer,
An Seebach und Christiane Stegat


